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Kirchenfest
in Heiden
Vorderland Morgen Sonntag,
10.30Uhr, feiert diePfarreiHei-
den ihrKirchenfest.Musikalisch
begleitet wird der Festgottes-
dienst – mit Kräutersegnung –
durchdasEnsembleSineNomi-
ne und demOrganisten Sandor
Keskes. Begrüsst und in sein
Amt eingeführt wird der neue
PfarreileiterArminScheuter. Im
Anschlusserfolgt einApéro. (pd)

Ein umsichtiger Netzwerker
ThomasMeyerwar CEOvonBischoffTextil. DemGaiser liegt die Stiftung Solidaritätmit derWelt amHerzen.

Claudia Hutter

Thomas Meyer, 71, war von
2010bis 2016CEOderBischoff
Textil. Das St.Galler Unterneh-
men entwickelt und produziert
seit über90Jahrenhochwertige,
exklusive Stickereien, die welt-
weit Absatz finden. Die Stoffe
werden fürMode,medizinische
Produkte und technischeTexti-
lien eingesetzt. Bischoff Textil
hatWerke inder Schweiz, Thai-
land und Sri Lanka. Ihr Name
standundsteht auchheutenoch
als einWahrzeichen fürdieOst-
schweizer Textilindustrie und
ihre Tradition.

Thomas Meyer wohnte mit
seiner Frau Verena und den
heute drei erwachsenen Kin-
dern während 35 Jahren an der
Rösslistrasse inGais.Diebeiden
Töchter und der Sohn sind der-
weil ausgezogen. Sohn Aurèle
Meyer dürfte vielen in der Re-
gion bekannt sein: Er ist Ge-
schäftsführer der Brauerei Lo-
cher in Appenzell.

Nochmalsbauen, aber
nichtneu
ImFrühjahrbezogendieMeyers
inderWanneGais einumgebau-
tes, über 200-jähriges Appen-
zellerHeidenhaus.DasneueZu-
hause überzeugt durch stilvoll
ausgewählte und eingesetzte
Materialien, den Lichteinfall,
das Eingebettetsein in die reiz-
volle Hügellandschaft des Ap-
penzellerlandsunddenweitläu-
figenunddennochnaturnahge-
staltetenGarten.Nichts scheint
zu viel zu sein an und in diesem
Haus und um es herum, und
gleichzeitignichts vergessenge-
gangen. Der angrenzende alte
Schafstall mauserte sich zu
einem hellen, modernen Fon-
duestübli. Der ehemalige Ge-
schäftsführer hält in diesem se-
paratenBauöfters seine Sitzun-
gen ab. Verena Meyer-Marty
führt ihre Praxis für Atem-
und Craniosacral-Therapie im
Parterre.

Thomas und Verena Meyer
haben sich bei der St.Galler Bi-
schoff Textil im Alter von 18 re-
spektive 20 Jahren kennen ge-
lernt: Er war kaufmännischer

Angestellter, seine Frau damals
kaufmännische Lehrtochter.
Der gebürtige Gossauer war
schon immer von der Textil-
branche fasziniert.Meyermach-
te seine Berufslehre bei der Fil-
tex inSt.Gallen, dannzoges ihn
nach London. Mit 20 Jahren
kehrte er zurück und trat seine
Stelle bei der BischoffTextil an,
wo er 44 Jahre blieb und sich
hocharbeitete bis zum CEO.
«Ich war der Ostschweizer Fir-
ma treu, da ichmich schon früh
wie ein Unternehmer betätigen
konnte», erläutertderGaiser. So
eröffnete er bereits als 22-Jähri-

ger in Paris ein Verkaufsbüro
und lebte während zweieinhalb
Jahren in der europäischenMo-
demetropole. Meyer: «Bei der
Bischoff Textil wurde nicht von
der Chefetage herab über mich
bestimmt. Man liess mir viel
Spielraum zur Entfaltung.»

Appenzellerland:
Know-howverschwunden
Meyer erlebte als Textilkauf-
mann viele Entwicklungen mit
in den letzten vier Jahrzehn-
ten. Die Globalisierung er-
forderte ständige Anpassun-
gen und Innovationen von den

«Textilern».AufdieFrage, ober
es bedaure, dass im Appenzel-
lerland fast alleTextilunterneh-
men verschwunden seien, ant-
wortet er: «Ja, diese Entwick-
lung ist bedauerlich. Damit ist
leider auch ein grosser Verlust
vonKnow-how verbunden.»

Meyer war von 1998 bis
2003 Präsident der Geschäfts-
prüfungskommission der Ge-
meinde Gais. Bis im Juni dieses
Jahres amtierte er als Präsi-
dent vonTextillandOstschweiz.
Der Verein, der sich aus der
Textilindustrie, der Hotellerie,
Gastronomie und den Touris-

musunternehmen zusammen-
setzt, macht das Textilland
Ostschweiz mit seiner bedeu-
tenden Vergangenheit erleb-
bar. Auch wenn in der Schweiz
nicht mehr viel produziert wer-
de, so finde doch die Forschung
und Entwicklung weiterhin in
der Ostschweiz statt, betont
Meyer.

Kleinunternehmerinnen
fördern
Bereits seit 2018 amtet er als
PräsidentdesRegionalkomitees
Ostschweiz der Stiftung Solida-
rität mit der Welt. Hier kann er
sein Netzwerk, das er sich als
Unternehmer aufbaute, zum
Tragen bringen. «Die Stiftung
richtet sich nach christlichen
Grundwerten», sagt Thomas
Meyer. «Wir investieren in Pro-
jekte und Menschen, unabhän-
gig ihrer Ethnie und Religion.»
Es sind vielfach Frauen, welche
unterstütztwerden.Meyerdazu:
«FrauenhabendieFäden inder
Hand».

AlsUnternehmer ist erwäh-
rend Jahrenweltweit gereist und
hat gesehen, wie in vielen Län-
dern –vor allem inafrikanischen
Staaten – die Frauen die volle
Arbeitslast tragen. Gleichzeitig
wissen sie, wie mit Geld um-
zugehen ist, während die Män-
ner oft nur wenig zum Lebens-
unterhalt beitragen. «Bereits
mit fünf Franken kann unsere
Stiftung eine Frau gezielt för-
dern», soMeyer. Sowerdenaus
einfachen Arbeiterinnen bald
schonKleinunternehmerinnen,
die wiederum anderen Frauen
eine Erwerbsarbeit zugänglich
machen.

Auch die Berufsausbildung
von Jugendlichen ist einwesent-
licher Aufgabenbereich von
SDW.DieBeiträgederSpenden-
denandieStiftungvariierenvon
20000 bis 25000 Franken.
Nochbis zu seinem75.Geburts-
tagmöchte ThomasMeyer sein
AmtbeimRegionalkomiteewei-
terführen.Er lächelt vielsagend:
«Dann ist Schluss, Altersguillo-
tine. Ich werde bis dahin einen
Nachfolger vorschlagen müs-
sen.»DochnochgehtdieArbeit
lange nicht aus.

Wanne Gais – ein zurückgezogener Ort, um in die Welt hinaus zu wirken: Thomas Meyer präsidiert das
Regionalkomitee Ostschweiz der Stiftung Solidarität mit der Welt. Bild: Claudia Hutter

Gemeindeordnungsrevision sistiert
DerHerisauerGemeinderat wartet die Revision der Kantonsverfassung ab.

Ramona Koller

Im Juni wurde der Entwurf für
die neue Gemeindeordnung
vomHerisauerStimmvolkabge-
lehnt.NunhatderGemeinderat
entschieden, die Revision der
GemeindeordnungaufEis zu le-
gen, bis die Volksabstimmung
über die neue Kantonsverfas-
sung erfolgt ist. Diese ist nach
heutigem Stand für September
2024 vorgesehen. Alle im Ein-
wohnerrat vertretenenParteien
unterstützen lautderGemeinde
dieses Vorgehen.

Es war bereits ursprünglich
so vorgesehen, wie Gemeinde-
schreiber Thomas Baumgart-
ner erklärt: «Die geplanteRevi-

sion der Kantonsverfassung ist
gegenüber der anfänglichen
Zeitplanung in Verzug und die
RevisionderGemeindeordnung

hat sie überholt.» Die Verzöge-
rung habe die Beratungen be-
einflusst. «Es gibt Unsicherhei-
ten.BeispielsweisedieBeschrei-

bungzumStimmrechtsalterund
dieDiskussionumeineallfällige
Ombudsstelle, der sich die Ge-
meindeneventuell anschliessen
könnten.» Auch eine allfällige
EinführungdesStimmrechts für
Ausländerinnen und Ausländer
auf Kantonsebene hätte nach
Baumgartners Einschätzung
einen mutmasslichen Einfluss
auf das Stimmverhalten auf
kommunaler Ebene.

Die Kantonsverfassungma-
che ausserdem Vorgaben, wel-
cheauch fürdieGemeindengel-
ten werden, wie beispielsweise
digitale Information und
Kommunikation.Gemässbishe-
rigen Beratungen soll diesbe-
züglich das übergeordnete

Recht Erwähnung finden.
«Nach Vorliegen einer neuen
Kantonsverfassungerhaltenwir
dann auch Kenntnis über den
abschliessendenWortlaut», be-
merkt Baumgartner.

Die derzeit gültigeGemein-
deordnung aus dem Jahr 2000
steht laut dem Gemeinde-
schreiber inmateriellerHinsicht
noch weitgehend in Einklang
mit der heutigen Organisa-
tion und Rechtsrealität. Erfor-
derliche formelle Anpassungen
wiegenausSichtdesGemeinde-
rates nicht schwer. Der Pro-
zess fürdieEinführungderneu-
en Gemeindeordnung startet
laut Baumgartner grundsätz-
lich neu.

Die aktuelleGemeindeordnungHerisauswird erst nach der Kantons-
verfassung revidiert. Bild: apz

Stiftung Solidarität mit der Welt SDW

Die 17Regionalkomitees der Stif-
tungSolidaritätmit derWelt sam-
meln Geld für Entwicklungs-
projekte der schweizerischen
Missionsgesellschaften. DieMit-
glieder der Regionalkomitees,
des Stiftungsrats und des Prü-
fungsausschusses arbeiten eh-
renamtlich. Sie sind inWirtschaft
und Gesellschaft verankert und
nutzen ihre Verbindungen für die

Sammeltätigkeit. Gelegenheiten
zumSpenden gibt es viele – zum
Beispiel bei einem Firmenjubilä-
um, Geburtstagen, Weihnachts-
anlässen, als Legat oder weil der
Spendende sicher seinwill, dass
der Beitrag ankommt. Schwer-
punkte der Entwicklungszusam-
menarbeit sind Grund- und Be-
rufsausbildung, dasSchaffen von
Arbeitsplätzen, die Einkommens-

förderung sowie die Gesundheit
und Ernährungssicherheit. 2022
unterstützte Solidarität mit der
Welt 34 Entwicklungsprojekte in
20Ländern auf drei Kontinenten.
Die Regionalkomitees haben im
vergangenen Jahr eine Summe
von 640000 Franken zusam-
mengetragen. Die Geschäfts-
stelle der Zewo-zertifizierten
Stiftung ist in Wädenswil. (ch)


